
Musik und Emotionen
15 Jahre Strebetendenz-Theorie Vor 15 Jah ren hat TKV-Mit glied Bernd Wil li mek aus Bret ten zum ers ten Mal sei ne

Stre be ten denz-Theo rie ver öf fent licht – im ton künst ler-fo rum. Seit her forscht der
Kom po nist und Mu sik theo re ti ker ge mein sam mit sei ner Frau, der Pia nis tin Da nie la
Wil li mek, un er müd lich an die sem The ma wei ter. Ihre Un ter su chun gen zur emo tio na -
len Wir kung von Mu sik ha ben zwi schen zeit lich Wel len geschlagen. Zeit für einen
kurzen Rückblick.

Ers te Pub li ka ti on im ton künst ler-fo rum
Be reits in sei ner Di plom ar beit „Das mu si ka li sche Raump hä no men“, die Bernd 
Wil li mek 1987 an der Hoch schu le für Mu sik Karls ru he ein ge reicht hat, skiz zier te 
der Mu si ker die Grund zü ge sei ner Stre be ten denz-Theo rie. Grob ge sagt be schreibt sie,
dass be stimm te Har mo nien im Men schen be stimm te Emo tio nen her vor ru fen. Zahl rei -
chen Vor trä gen folgte 1998 die ers te Pub li ka ti on der Theo rie in zwei Aus ga ben des
ton künst ler-fo rums. Gleich zei tig mach te sich Bernd Wil li mek ge mein sam mit sei ner
Frau Da nie la an die Ent wic klung von Tests, um mit ih rer Hil fe em pi risch zu be le gen,
dass Men schen mu si ka li sche Har mo nien so empfinden, wie es die Strebetendenz-
Theorie beschreibt und begründet.

In ter na tio na le Stu die mit mehr als 2000 Pro ban den
Die ers ten em pi ri schen Un ter su chun gen fan den ab 1996 zu nächst mit form lo sen 
Be fra gun gen von Kin dern zu be stimm ten Klän gen statt. Es folgte ab 2008 eine pro -
fes sio nell vor be rei te te Test rei he mit Schul klas sen an Schu len in ganz Deutsch land
so wie an zahl rei chen Aus lands schu len in vier Kon ti nen ten mit ins ge samt über 2100
Pro ban den un ter schied lichs ter Her kunft und Vor bil dung. Die pro mi nen tes ten dar un ter 
wa ren die Wie ner Sän ger kna ben und die Re gens bur ger Dom spat zen. Die Pro ban den
hat ten die Auf ga be, ver schie de nen Text pas sa gen ei nes mo der nen Mär chens mit dem
Ti tel „Dorn rös chen und Prinz Ro cky“ (frei nach der Dorn rös chen-Ge schich te der Brü -
der Grimm) je weils eine mu si ka li sche Un ter ma lung zu zu ord nen, wel che die Emo tio -
nen der Ge schich te am be sten aus drückt – etwa Wut, Ers tau nen, Ver zweif lung oder
Glück. Die se Tests fan den ein gro ßes Echo in den Me dien: Zahl rei che Ta ges zei tun gen 
und Fach zeit schrif ten wie die nmz, aber auch das SWR-Fern se hen be rich te ten. 
Zu dem stütz ten die Test er geb nis se über zeu gend Wil li meks Theo rie: „Bei na he 87 
Pro zent ha ben sich jeweils für die musikalische Untermalung entschieden, die wir
vorausgesagt hatten“, erklärte Bernd Willimek im März der Pforzheimer Zeitung.

Neue An sät ze für die Mu sik the ra pie
Die so ge won ne nen Er kennt nis se sol len nun auch ge nutzt wer den, um Kran ken zu
hel fen. 2012 führ ten die Wil li meks eine Pi lot stu die am Kin der zen trum Maul bronn
durch, ei ner Kli nik für Kin der neu ro lo gie und So zial pä dia trie. Da bei zeich ne te sich ab, 
dass etwa Kin der und Ju gend li che mit so zia len Stö run gen und Au tis mus be stimm te
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Pro mi nen te Pro ban den:
 Auch die Wie ner Sän ger kna ben ha ben am

 „Ro cky-Test“ zur Stre be ten denz-Theo rie von
Bernd und Da nie la Wil li mek teil ge nom men.
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Mu sik bei spie le an ders aus wäh len als ge sun de Pro ban den. „Die ers ten Er geb nis se ge -
ben An lass zur Ver mu tung, dass sich psy chi sche Stö run gen in den Text er geb nis sen
wi der spie geln könn ten“, be rich te te Da nie la Wil li mek dem Müh la cker Tag blatt. So
hät ten Ju gend li che mit Stö run gen im So zial ver hal ten bei emo tio nal neut ra len Mu sik -
bei spie len wie etwa Be we gung an nä hernd glei che Er geb nis se wie an de re Pa tien ten 
er zielt, aber weit aus grö ße re Schwie rig kei ten ge habt, das Mu sik bei spiel der Ge bor -
gen heit zu er ken nen. Aus die sen Be ob ach tun gen könn ten sich ganz neue An sät ze für
eine mu sik the ra peu ti sche Be hand lung er ge ben. „Wir hof fen, dass un ser Pro jekt auf
lan ge Sicht auch ge winn brin gend für an de re Ge bie te, nicht nur mu si ka li sche, ge nutzt 
wer den kann. Dass die Stre be ten denz-Theo rie mei nes Man nes, nach der wir un se re
Tests konzipiert haben, offenbar auch für die Medizin und verwandte Gebiete interes- 
sant ist, war für uns eine erfreuliche und Mut machende Erfahrung“, so Daniela
Willimek.

Zum Nach le sen – jetzt auch in Eng lisch 
2011 ha ben Bernd und Da nie la Wil li mek ihre Ar beit „Mu sik und Emo tio nen – 
Stu dien zur Stre be ten denz-Theo rie“ ver öf fent licht, die fin det man im In ter net un ter
http://ebooks.ub.uni-muenchen.de/26791. Vor we ni gen Wo chen ist nun auch die eng-
li sche Über set zung un ter dem Ti tel „Mu sic and Emo tions – Rese arch on the Theo ry of
Mu si cal Equi li brat ion (die Strebetendenz-Theorie)“ erschienen.

Ul ri ke Al brecht

Wei te re In for ma tio nen zu Bernd und Da nie la Wil li mek und zur Stre be ten denz-Theo rie un ter www.wil li mek mu sic.de
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Neue Per spek ti ven für die Mu sik the ra pie:
 Bernd und Da nie la Wil li mek im Ge spräch

 mit Prof. Dr. Rai ner Blank,
 lei ten der Arzt des Kin der zen trums Maul bronn.
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